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Cinrü^unaL-GedL-r

Ädllnnementrpre ' L
in Nagold halbjähr¬
lich 54 kr., im Bezirke
Nagold l fl. 2 kr.,
im übrigen Tdeil un - . . 2 kr. , bei inrbrm«

serhSEilpes Skr. „ Ultd ilrgcn iUtttE sÜ5 der ' rObtraurLübcurit 4' j.l^ zui .d GN kr.

ff- kützpi- rrrigeipaltene
F " i- LLMM -ml'-Leile - der
^ deren Raum vei ein¬

maligem Einrückcn
2 kr. , bei mebrmali-

dV». F/ Ä Samstag den 9 . Dezember

Amtliche BekLrmtWaL 'MM
F o r st a INt A l t e II st a i g.

Räumung
der

ZiRsbachwässerftube.
Die Eigeuthümer des noch innerhalb

des Schwcllraumes der Zinsbachstube lie¬
genden Langholzes werden ausgefordert,
dasselbe binnen 10 Tagen hevausschasftn
zu lassen , widrigenfalls dies ans Kosten
der Betreffenden angeordnet würde.

Nltenstaig , 7 . Dezember 1871.
' i . K. F-orstamt.

_ _ ^
Oberam  t s st a d t N a g o l d.

Stemliefenttlsis-AWrd.
Das Brechen und Beisichren von Stein-

material ans die hienach bczeichneten Vici-
nal -Straßen wird im Akkord vergeben,
und zwar:
auf die Straße nach Haiierbach 177 Hau¬

fen mit je 1000 Pfd.
Lehmberg -Weg 8» Haufen mit je 500 Pfd.
Unterjettinger Weg 133 Hansen mit je

500 Pfd.
Müller -Weg 500 Haufen mit je 500 Pfd.
ans die Etterstraße an der Wildberger

Straße 50 Haufen mit je 1000 PfS.
Herrenberger Straße 50 Hausen mit ' ^ e

2000 Pfd.
Mindersbacher Ltraße 60 Haufen mit je

1000 Pfd.
Liebhaber hiezu wollen sich am

Montag den 11 . ds . ,
Morgens 8 Uhr,

auf hiesigem Nachhaus einfinden.
Nagold.

Is « A,
hat auszuleihen die

Siiftiingspflege. G a u ß.

Pnvat -Bekamitmachungcn.
M ö tz i n g e n.

Karren feit.
_ 2 >Ltnck 1 ' /4 Jahre alte

Zuchlfarren , wovon der eine
Simmenthaler Ra ?e , Bloß-

Jcheck, der andere Siminentha-
ler Kreuzung , Bngscheck, verkauft

Gebrüder Kuß maul.
Alten,staig Stadt.

Zwei eiserne

Dval - Oefe » ,
von der mittleren und kleineren Sorte,
ganz gut erhalten , sind zu verkaufen ; wo?
sagt Friedrich Ackerina n n,
— ^ Sch losser.

Nagold.
Einen 4 -sihigen , 2 spännigen , gepolsterten

Kasten-Schtitteil
verkauft billig
,_ ^Köhler,  Sattler.

M 5 tz i n g e n.
Ein noch ganz neuer

Webstnh!
steht zum Verkauf bei

Jac . Fr . Egeler.

tz- .

wie deutsche Oeftii rc. kaust bei Lieferung von nicht unter 10 Centnern , u fl. 2 . 12 . per
Centncr , laeo Gießerei,

Eisengießerei MuttMt,
LL « sIss » .

69 Heslacheistraße 60.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
x Flachs- , Hanl- ä- Abwerg- Spinnet ki x
U Werdienst - BreSlan M
A Medaille. -̂ 54- FL-LŜ, 186S . HE
rr SLaLLön NLhenslutrß. U

iese durch ihre vorzüglichsten Xf-espinnste in weilen Kreisen bekannte ^ in- HE

8^ nerei empfiehlt sich auch Heuer zum

U Veiljijnnen im Lo !m
DE gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von Abwerg , Flachs und X
DE Hanf in gehecheltem und ungehecheltem Zustand und find zur Besorgung hereil DE
HE die Bezirks-Agenten: HE

Carl P stamm in Nagold,  ^
2 Wucherers Witrwe in Alrenstaig,  A
X C. Werner in Bondorf,
DE b . -F . Reichert in Wistdberg.  '
HE AM : wird auf Verlangen daA Gespinnst gewoben , die Absendnng des
^ ' webes erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang Los Gasns.

Geltender Spahn in Ravknstinrg.
Flachs-, Hanf- u. Wcrg Spinnerei.

Mechanische Leinen-Weberei.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zmn Spinnen , wie

auch zum Spinnen und Weben
Werg , Hanf und Flachs , gehechelt und nngehechelt, in geriebenem und gut

geschwungenem Zustand.
Spinnlahn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 Kreuzer . Von gehecheltem

Hanf und Flachs wird auch Fadenzwirn gefertigt.
Die Weberei , welche mit englischen Webslühlen der neuesten Art eingerichtet ist,

befaßt sich mit dein Verweben der im Lohn gesponnenen Garne und garäntiren wir
für die außerordentliche Gleichheit und Dichtigkeit der Hemdeuleinen , Bauerntnchcr,
Zwilche u . s. w. — Weblohn ist äußerst billig.

I . C . Pfleiderer , Nagold . I . Walz , Wildberg.
Gottlieb Böckle , Bondorf . Benedict Graf , Haiierbach.
Lor enz GanH , Mötzingen. ! I . G . Koch , Ro hrdors.

Nagold.

Weihnachts - Empfehlung.
Ans bevorstehende Weihnachtszeit erlaube ich mir , mein gut fortirtes

jkPÄ Lager in. Taschen-Uhren sowohl , als auch in Hang - und Stand -Uhren
MM » in empfehlende Erinnerung zu bringen , ebenso Ketten und Schlüssel in
believiger Auswahl , und sichere beste und reelle Bedienung zu.

I?»'. Uhrma ch er.
Tnchnmcher- Geluch.

Für unsere mechanische Weberei suchen wir
einen tüchtigen und kräftigen Tuchmacher,
der besonders die Zettlerci und Leimerei
zu besorgen hätte , zu sofortigem Eintritt.

Fabrik bei Jselshausen,  8 . Dez.
C. Sanuwald u. Comp.

Nagold.

Kuzerliier-Mab
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Gottfried Walz.

Dienstmagd- Geluch.
Eine tüchtige Stallmagd mit guten Zeug¬

nissen findet sogleich Anstellung bei ent¬
sprechendem Loh» bei

C. Reichert ' s Wittwe
zum Löwen in Altenstaig.

Nagold.
Einige Wagen

Dung K Gülle
wird verkauft ; von wem ? zu erfragen bei
der Redaktion.

Nunc,.



Nagold . i

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich hiermit die er - i
gcbenste Anzeige , dass ich meinem gemischten Waren -Geschäfle nunmehr auch alle Art

Ms - L Porzellain -Waren
bcigelegt habe und biite auch in diesen um geneigten Zuspruch.

V » Besonders mache ich die Herren Gastgeber auf mein reichhaltiges
' Lager i » Litrr -Wcinboutrillcn und Litcr -Brergläscr aufmerksam und

sichere billige und reelle Bedienung zu.

/ ) 6 . LeeL . !

Frankfurter Hypathekcii-Crcditvcrein.

Als solide Knpttol -Anloge
empsiehlt der frankfurter Hypolhckcn Kredit -Verein die von ihm — auf Grund er¬
worbener , gegen Berlnst an Capital lind Zinsen versicherter Hypotheken — emittirten !

S°a HypothrkenAntheilscheiue . !
Da dieselben jederzeit zum llaitausch gegen eine Hypothek des Vereins berechtigen , j

so bieten sie dem Kapitalisten neben pupillarijcher Sicherheit die Bequemlichkeit hypo¬
thekarischer Anlage dar , ohne mit den Weiterungen des Eintragens in die Hypotheken¬
bücher verbunden zu sein . Dieselben werden jährlich verloost und mit einem

Aufgelde
zurückbezahlt . Die sind in jedem Betrage und in Stücken von fl . 50 , fl . 70 , fl . 175,
fl . 500 , fl . 700 , und fl . 1000 durch unser Bureau , sowie

i» Mciistriig durch Herr» Carl Walz
zu beziehe » , woselbst auch die halbjährlich am 1. April und 1 . Oktober fälligen Zins-
couponS sowohl , als die zur Rückzahlung verloosteu Anteilscheine kostenfrei eingelöst
werden.

Frankfurt  a . M . im Mai 1871 . VIv irirektl « «

§

Nagold.
Meine mit allem Neuen versehene

eihiiachtS-Ausstelliing
in Puppen L Nillderspiesmaeen
ist in geheiztem Zimmer eröffnet und lade ich zu zahlreichem Besuche freundlich ein.

Kinder werden gerne zur Ansicht eingelassen.

Lpi'Ieptiselie Li 'Ämpfe
lu llt briotlielr der Lpoemlariit tue blpilapÄU' Or . 0 . Ll rill so  Ir in ilsrliu,
jot/t ^ ailonbur ^ erstrassa 8 . — Loire»» Iluullertv vollstliurliA golreilt.

LanÄwirthschaftl. Bezirks-
Verein Nagold.

Die Vorsteher der landwirthschaftliche»
Fortbildungsschulen , landiv . Abendver¬
sammlungen Erwachsener , von Lesevereineu
und Ortsbibliotheken werden gebeten , spä - >
testens bis zum 15 . d. Mts . au den tech¬
nischen Beiralh Herr Dekan Freihofer
Anzeige zu erstatten , ob
1) im Orte sich eine freiwillige landwirth-

schaftliche Fortbildungsschule befindet;
2 ) ob die 2Liuterabeudschnle obligatorisch

mit landwirthschastlichem Fortbildungs¬
unterricht ist:

3 > in welchen Orten landwirthschaftliche
Abendversammlunge » , Lese-Vereine,
Ortsbibliothekcn bestehen.

4 ) Ist der Name des Vorstehers einer
solchen Anstalt genau anzugeben.

Da von der Cenlralstelle jeder dieser
Anstalten ein Freiexemplar des Wochen¬
blattes für Land - » nd Forstwirthschast zn-
gejendet wird , wird nm baldigste Anzeige
gebeten.

Vorstand des Vereins:
Gemeinderath Klein.

A l t e n st a i g.
Eine billige gute Sorte

zum Grundircn ganz besonders geeignet,
qnantumwcis ä 5 kr , bei Pfund a 6 kr . bei

I . G . Wörner.

A l t e n st a i g.
Auf bevorstehende Weihnachten empfiehlt
feine Hk ordinäre Basler - Kf
Honig -Lebkuchen , glafirtes
Schaum - Af Maudelconfekl in
sehr hübscher Auswahl , Sprengerle
Lf sonstiges frisches Backwerk

Ehr . Burghard.
Stearin - Sf Paralffinlichter,
Wachslichter Sf Wachsfköcke,
Christbaumlichterhalter Ls Glas¬

kugeln,
Citronat Ĥ Orangeat,
Feigen , Citronen , Mandeln Sf

fein gestoßenen Zucker in frischer
Sendung empfiehlt bestens

der Obige.

A l t e n st a i g.

WnIlMastsglsser
nach dem neuen Maß , sowie eine große
Auswahl in

Porzellan
halle zu möglichst billigem Preise empfohlen

Ehr . Burghard.

Nagold.

Münchner Brauer -Malz
ab hier oder Rottenburg , feinste Waare,

A l t e n st a i g.

Ausverkauf.
Um mit meinen

Kindkrspirlwaark»
gänzlich aufznräumen , erlasse ich solche zu
herabgesetzten Preisen.
_Nasch old,  Schirmfabrikant.

Nagold.

Drehwaffelelsen,
Kaffeemühlen,
Mörser,
Wiegenmeffer,

doppelt und einfach

Verzinnte Bräter re.
empfiehlt
_ C . G . Ra ns er.

B e r n e k.

Für Brauer.
Unterzeichneter hat 1 Ccntner 1871r

Sf I/ - Centner I870r Hopfen
bester Oualität zu verkaufen, und kann
jeden Tag ein Kauf mit ihm abgeschlossen
werden.

Den 6 . Dezbr . 1871.
Freih . Förster

Maier.

Nagold.

Photographie.
Einem verehrlichen , hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum mache die ergebenste
Anzeige , daß ich mich diesen Monat bei
Herrn Werkmeister Schuster hier mit
Anfertigen von Bildern befasse . Im Besitze
ausgezeichneter Apparate bin ich in den
Stand gesetzt, jeden billigen Anforderungen
zu entsprechen und lade Jedermann höfl.
ein , Einsicht von meinem Aushäng -Porträt
am Gasthof zum Hirsch zu nehmen . Zeit
der Aufnahmen von Morgens 10 Uhr bis
Abends 4 Uhr.

Wilh . Schlatt er er
aus Calw.

Nagold.
Fertige

Herde
von W' r . in em¬

pfiehlt _ C . G . Rauser.
Nagold.

fassendesL nützliches Weihnachts-
Geschenk für Knaben:

Werkzeuge und Fonrnituren zu Laubsäg-
Arbeiten empfiehlt

IH . Uhrmacher.

Belohnung.
Es ist schon öfters vorgekommen , daß

die Bahnwarlhänschen von Emmingen-
Nagold  theilweise beschädigt und verun¬
reinigt worden sind ; auch wurde in letzten
Tagen an einem derselben sogar das Be-
schläg an dem Fensterladen weggestohlen.
Wer hierüber Aufschluß zu geben im Stande
ist und mir diesen niederträchtigen Menschen
anzeigt , erhält von mir eine Belohnung
von 10 fl.

Emmingen,  den 5 . Dezember 1871.
Baus . Remppis.

Nervöses Zahnweh
wird augenblicklich gestillt durch

Bräktwm 's solElliselmZakn-
21 kr ., acht zu

haben in Nagold bei Gottl . Knödel.Aug . Reichert.



Nagold.
ES wird cin

Oekonomieknecht
gegen guten Lohn gesucht . Derselbe muß
alle landwirthschastlichen (Geschäfte ver¬
stehen und mit Pferden »nd Ochsen umzu-
gehen wissen . Gute Zeugnisse sind erfor¬
derlich ; einem älteren Mann wild der Vor¬
zug gegeben.

Das Nähere sagt die Redaktion d . Bl.

A l t e n st a i g.

Eine schöne Auswahl sclbst-
>gefertigter Schirme bringe ich

äußerst billig in empfehlende
Erinnerung . Auch überziehe und reparire
ich stets Schirme.

Na sch old , Schirmfabrikant.

A l t e n st a i g.

Alle Sorte » feines

Kunstmehl
ist zu haben bei

Na sch old , Schirmfabriknnt.

Nagold.
Einen noch neuen ein¬

spännigen Schlitten,
mit Lanne und Deichsel
versehen , verkauft

Robert Theurer,
Schmid.

»Q

A l t e n st a i g.
Auf bevorstehende Weihnachten erlaube

ich mir folgende Artikel , welche ich in
schönster Fayon und bester Qualität auf
Lager habe , bestens zu empfehlen:
Pelzkragen , Pulswärmer , Bettvorlagen,
Boa , Pelzkappen , Pelzhandschuhe und
Glacehandschuhe und sonstige in dieses
Fach einschlagende Artikel.

Auch kaufe ich rohe Pelzwarcn , Felle
von Füchsen , Mardern , Iltissen und Hasen
und zahle gute Preise.

Paul Lander,
Kürschner.

A l t e n st a i g.
Guten abgelagerten

Fruchtbramttwein
verkauft in kleinen und größern Quanti¬
täten zu billigem Preise

C . Reich ert ' s  Wittwe
zum gold . Löwen.

Den von I . A . Sch auw eck er in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichsi bekannten Königlich
patentirlen unübertrefflichen

Leder-Gerbfettstoff.
das Fläschchen L 12 kr.,

sowie auch die erprobte , sogleich schmerz¬
stillende

Zahnweh-Effcuz,
das Fläschchen ä 12 kr., empfiehlt

G . W . Zaiser.

Nagold.
Ein zugelanfener

Spitzerhund
kann gegen Einrückungsgebühr und Futter¬
geld abgeholt werden bei

G . Brezing.

Nagold. »»

habe ich auch beigelegt und empfehle solches
in reiner Waare zu gefälliger Abnahme.

_JA . S chold  er.
Wir empfehlen:

Lahrer Hinkender Bote , illustrirter
Familienkalender ; derselbe enthält auch
das Derzeichniß der württembergischen
und der bedeutendsten badischen Märkte.
Wie früher so kommen auch mit diesem

Jahrgang wieder 9 Prämien im Betrag
von 809 fl . 22 kr . zur Verloosung.
Preis 9 kr.

Gustav -Adolfs -Kalender . 8 kr.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.
Nagold.

Von jetzt an sind alle Farben schönes
Strickgarn , sowie auch Wüflinggarn zu
den billigsten Preisen zu haben bei

Den 1 . Dezember l871.
Joh . Georg Walz,  Tuchmacher

auf der Insel.

T a g e s - N e n i g k e j t e ii.
Generalmajor Graf v. Schüler  wurde unter Entbindung von

dem Kommando der Reiterbrigade und Verleihung des Karakters als
Generallieutenant zum Gouverneur der Residenzstadt Stuttgart ernannt.

Stuttgart,  7 . Dez . (30. Sitzung d. K. d. Adg .) Der Ge-

setzesentwurs , betr . Aendcrungen des ^Landcsstrasrechts und der Straf-
prozeßordnung bei Einführung des Strafgesetzbuchs für das deutsche
Reich wird zu Ende berathen und mit wenigen Ausnahmen nach dem
Regiernngscntwurs angenommen . Hierauf begründet Paulus feine » An¬
trag , die Regulirung der Gehalte der Bolksschultebrer betr . Bisher seien
diese Besoldungen immer zurückgeblieben, während alle übrigen Gehalte
hinauigegangen seien : es sei nunmehr ein großes Mißverhältnis ; ein¬
getreten . Ein Postwagenaujseher habe 160 - 606 fl. , ein Zuschneiders-
gehilfe bei der Mviitirungsverwaltung 160 fl. : ein solches Beispiel sollte
binreichen , um die Dringlichkeit seines Antrags zu illustriren . Redner
hebt die nationale Bedeutung der Volksschulen bervor als Pflanzstätten
der Volksbildung , als Wurzeln des intellektuellen und sittlichen Auf¬
schwungs der Nation . An dem Siege 1S70 und 1871 komme der Volks¬
schule und dem deutschen Lehrer ein vollwichtiger Antheit zu . Deßwe-
gen müsse das hohe Haus geneigt sein , auch für die äußere Existenz
dieses Staiides dasjenige zu thun , was Billigkeit und Nothwendigkeit
erfordern . Es sei dies auch ein Gebot der Klugheit , da dermalen die
Austritte aus dem Volksschullehrerstand sich täglich mehren , die Eintritte
dagegen täglich seltener werden . Das Maß der vom Redner beantrag¬
ten Erhöhung betreffend , so sott die niederste Besoldung auf 600 fl. sixirt
werden mit Alterszutagen von 25 fl. von 5 zu 5 Jahren . „Das Jahr
1670 hat uns die deutsche Einheit auf den Weihnachtstisch gelegt : legen
Sie dem Lehrerstand auch eine Weihnachtsgabe auf den Weihnachtstisch,
so werden sie in 1000 Familien eine große Freude machen , daß Mann
und Frau und Kinderlein frohlocken und das seitherige Weh vergessen !"
Der Antrag wird nach einiger Debatte an die Kirchen- und Schulkom¬
mission verwiesen . Es folgt nun die Berathung über den Gesetzentwurf

.der weiteren Ausbildung des Telegraphen -Netzes, wozu 200,000 fl. ver¬
langt werden . Die Kammer genehmigt die Exigenz . Hierauf solgen die
Berichte der Finanzkommission über verschiedene Titel des Hauptfinanz¬
etats : Renten , Pensionen , Quiescenzgehatte , Gratialien , und werden
sämmtliche Positionen genehmigt . ,

Stuttgart,  7 . Dez . Gestern Nachmittag fand im Adel¬

berger Hof eine sehr zahlreich besuchte Wirthsversammlung zu dem

Zwecke der Verständigung über die Bierpreise gegenüber dem vom

1 . Januar an geltenden neuen Maße statt . Der künftige Ans¬

schankpreis wurde ans 4 kr. der halben und 2 kr . der Viertels¬

liter festgesetzt . — Außerdem beschloß die Versammlung im Hin¬

blick auf das am 1 . Januar 1872 in Kraft tretende Reichsgesetz,

nach welchem Arbeitern und Prioatbediensteten zum Zweck der

Schuldentilgung keine Lohnabzüge mehr gemacht werden können,

mit großer Mehrheit , Speisen und Getränke nur noch gegen so¬

fortige Baarzahlung zu verabreichen.
Giengen  a . Brenz , 5 . Dez . Der letzte Sonntag mit 20

Grad Kälte hat feine ersten Opfer gefordert : es sind in dem

Nachbarorte Burgenweiler 2 erfrorene  Menschen in der Frühe

des Morgens aufgefnnden worden . Vater und Stiefföhnchen von

5 Jahren gingen des Abends , von Brenz kommend , nach Hause,

wo sie Beide nahe am Heimathorte das traurige Schicksal ereilte.

Der Vorfall ereignete sich an einem kleinen Bcrgabhang , an

welchem ohne Zweifel der Vater fiel und in dem Fall seinen ihm

vorangehenden Sohn zu Boden schlug und auf denselben zu liegen

kam . Das arme Kind muß seine trostlose Lage sofort begriffen

haben , auf welchem beide lagen , viele von Fingerchen und Nägeln

zerkrazte Spuren zeigten . Die trauernde Wittwe ist um so mehr

zu bedauern , als sie erst vor 14 Tagen Hochzeit hatte und vor

Jahren ihren ersten Mann verlor , der seinem Leben freiwillig
ein Ende machte.

Karlsruhe,  ö . Dez . Vor einigen Tagen hat die hiesige

Strafkammer jenen Apothekerlebrling,  welcher im August

d . I . zu Bruchsal d« s Reccpt für einen kranken 8jährigen Knaben

statt mit Chinin mit Morphium präparite , woran der betreffende

Knabe auch starb ' , zu einer in Rastatt zu erstehenden Kreisge-

fäugnißstrafe von 4 Monaten verurtheilt.
M ü nchen , 4 . Dez . Das Postgefetz und das Postta x-

gesctz  des deutschen Reiches haben zwar für den inneren Ver¬

kehr Bayerns nach der Reichsversassung keine Geltung , sollen

aber , wie versichert wird , durch die bayerische Gesetzgebung in

analoger Weife doch auch auf den inneren bayerischen Verkehr

übertragen werden.
München,  5 . Dez . In Cham erklärt der dortige Clerus

dem neuen „Kanzelstrafparagraphen"  gegenüber öffentlich,

daß er fortfahren werde , das Wort Gottes zu verkünden wie bis¬

her ; allerdings in Beachtung des Gehorsams gegen jene welt¬

lichen Gesetze , welche jeden Staatsangehörigen ohne Ausnahme

verbinden , aber auch in Beachtung jener Verantwortlichkeit , die

er Gott , feinem Gewissen und den geistlichen Oberen schuldig fei.

Er fürchte sich nicht vor dem zweijährigen Gefängniß.
Nürnberg,  3 . Dez . Der wegen feines „ tapferen Verhal¬

tens bei Weisfenburg und Wörth " mit dem eisernen Kreuz und

dem bayerischen Militärverdienstorden ausgezeichnete Hanptmann

Schoch des 7 . Infanterie - Regiments ist unter Anklage des Ver¬

brechens der fortgesetzten ( !) Feigheit bei Wörth , Sedan und vor

Paris zur Verhandlung und Aburtheilnng vor das Militärbezirks¬

gericht Nürnberg auf den 28 . Dezember d . I . verwiesen.
Berlin,  3 . Dez . Eine hiesige Korrespondenz der „ Allg.

Htg . " deutet an , daß das vom Reichstag gestrichene Dreißig-

Markstück  einen sehr hohen Protector gehabt habe , nämlich den

Kaiser selbst , welcher in dieser Münze , die eigentlich nichts anderes

als das goldene Zehn -Thalerstück ist ', „ ein Stück altprcußifchen

Wesens " erblickte und gerettet wissen wollte.
Berlin,  3 . Dez . Die Benennung des württembergi-

schen Armee -Corps,  welches nach der Militär -Convention das

14 . deutsche Armee Corps bilden sollte , nunmehr aber die Bezeich¬

nung des 13 . erhalten hat , hat nach der „ Allg . Militär -Zeitung ein¬

zig einen so zu sagen historischen Grund und zwar den , daß die

badischen Truppen unter ihrem ruhmgekrönten Führer als 14.

Corps einen so hervorragenden Antheil am Kriege von 1870 —

1871 genommen haben , daß man ihnen diese Ziffer , auf welche

sie sich bleibenden Anspruch erworben , auch dauernd hat belassen
wollen.

Berlin,  4 . Dez . In der Schlußsitzung des deutschen Reichs¬

tages kam es noch zu einigen komischen Intermezzos . Der be-



kannte hannover ' sche Nbg . Ewald erklärte nämlich , das Bndgte
so lallte nicht bewilligen zu können , bis — Fürst Bismarck den
König,Georg wieder ^ in Hannover eingesetzt haben werde . Ein
polnischer Abgeordneter ' zeigte im Namen seiner Parteigenossen
an , daß dieselben das Budget ebensalls nicht bewilligen könnten,
erstens weil sie ihre Zugehörigkeit zum deutschen Reiche nicht an¬
erkennen wollen , dann wegen der „ ostensiblen Feindseligkeit der
Regierung gegen das polnische Element " . Endlich motivirte auch
Kryger seinen dänischen Standpunkt . Das Resultat der Debatte
war bekanntich doch die fast einstimmige Annahme des Etatsge-
setzes.

Berlin,  4 . Dez . Die ,,Spen . Ztg " berichtet von einem
neuen , für die gesummte Bürgerschaft Berlins in seinen Folgen
jedenfalls höchst gefährlichen Sinke , welcher in Aussicht stehen
soll . Die städtischen Nachtwächter , deren mühevoller Berus mit
monatlich 8 Thalern honvrirt wird , hatten eine Petition dem
Polizei ^Präsidium cingereicht , in der sie wegen Gehaltsverbcsse-
rnng vorstellig geworden sind . Die Petenten sind am Montäg
abschlägig beschieden worden ; ein großer Thcil derselben beab¬
sichtigt nun das Amt niedernilegen.

Berlin,  6 . De ; . Die „Prov .-Corr ." bespricht die Ver¬
hängung des Belagerungszustandes in den occupirten französischen
Provinzen . Diese Maßregel , welche zunächst nur zur eigenen
Sicherheit der '" Derttschen in -Frankreich bestimmt ist , wird die
Franzosen hoffentlich zum Bewußtsein bringen , daß sie keineswegs
in der Lage sind , die 'Milde Deutschlands ungestraft durch heraus¬
fordernden Uebermnth zn erwidern.

F r a n t s u r !, ft ». .Dez . Td Aufgaben , welche der hier tagen¬
den nMkäliotiakeä Kdmmissfotl n̂äch Art 1 der Präliminarien
zugethcilt waren , sind vollständig gelöst , so daß die Auslösung
der diplomatischen Konferenzen am nächsten Sonnabend erwartet
werden rann . Die Unterzeichnung soll in Berlin und Versailles
und dann die Auswechslung der Ratifikationen auf diplomatischem
Wege erfolgen . Die internationale Kommission hat sich, seitdem
.Gras Harry v . Arnim sich in Versailles befindet , nur mit Post -,
Telegraphen - und Zollangelegenheiten beschäftigt , während die
Politischen Angelegenheiten lediglich in Versailles durch den Grafen
v . Arnim erledigt worden sind.

Vom Jahre 1872 ab werden die bisher norddeutschen Ge¬
sandtschaften  in München , Stuttgart , Darmsladt und Karls¬
ruhe ans den preußischen  Etat übernommen . Auf demselben
stehen bekanntlich schon Gesandtschaften in Dresden , Hamburg,
Oldenburg und Weimar , so daß Preußen also bei den deutschen
Einzelstaaicn 8 Spezial -Gesandte unterhält mit einem Kostenauf¬
wand von 103,900 Thaler . Außerdem sollen auch künftig in
München und Stuttgart preußische Militärberwllmächtigte unter¬
halten ' werden ; nur der Karlsruher Militärbevollmächtigte ist in
Wegfall gekommen.

A nsStraßb  u r g , 4 . Dezember , schreibt man dem „Staats-
Anzeiger " : Gestern trafen 640 Rekruten hier ein , welche beim
8 . Infanterieregiment ' emgetheilt wurden . Heute fand deren Be¬
eidigung in der Thomaskirche statt und war diese feierlicher als
bei uns zu Hause . Nach einer höchst eindrucksvollen Rede des
Militäroherpsarrers wurde der Eid aus die Fahnen abgelegt , wo¬
bei ein von jeder der 12 Kompagnien Ausgcwählter als ' Depn-
tirter seiner ALtheilung den Fahnenstock erfaßte ; den Schluß machte
der . Choral „Eine feste Burg ist unser Gott " , von der Regiments¬
musik geblasen.

Wien,  5 . Dez . Tie „ Neue freie Presse " bringt anläß¬
lich des vom Grasen Beust auf seiner Reise nach London dem
Präsidenten Thiers , abgesiatteten Besuchs einen Artikel , in welchem
hervorgchoben wird , daß diesem Besuche nur die Bedeutung eines
HöflichkeilsacleZ gegen Thiers und die französische Republik bei-
znlegen sei . Oesterreich wünsche Frankreich alles Gute ; von einer
Verbindung mit Frankreich zu anderen als zu Friedenszwecken
werde aber niemals die Rede sein können.

Paris,  2 . Dez . Vorgestern wurden die zwei-Jndivid neu
erschossen,  welche einen deutschen Soldaten bei Nix ermordet
und eine Anzahl Pferde gestohlen hatten.

Paris,  5 . Dez . Wie man versichert , hätte Thiers sich da¬
gegen ausgesprochen , daß die Prinzen v . Orleans ihre Plätze in
der Nationalversammlung einnähmen.

Versailles,  5 . Dez . Nationalversammlung . Grevy
wurde mit 511 von 521 Stimmen zum Präsidenten wiedergewählt.

Wikokalendies , der rot he Häuptling.
(Fortsetzung .)

„Und nun ? " fragte John , der das Messer gezückt in der
Hand hielt.

„Nun steckst Du Dein Messer wieder ein, " erwiderte der
Alte gelassen , und nimmst sofort Deine Braut auf den Arm , um
sie in unsere Behausung zu tragen . "

„Und Du ? " fragte der Sohn weiter.
„Ich bleibe einstweilen bei dem Verwundeten , um seine Wunden

zu besorgen, " entgegncte der Vater höhnisch . „ So nämlich wirst
Du zur Mary sagen , wenn sie etwa zu sich selbst kommen sollte!
Hast Du sie aber in unserem Hause ihrer Dienerin übergeben,

s so êilft Du so schnell Du kannst , hieher zurück , denn unser Ge¬
schäft ist noch nicht ganz zu Ende ."

^ John that , wie ihm besohlen war . Mit leichter Mühe lud
er seine schmächtige Cousine auf den Arm und tkng sie der Hei-

! math zu ; der Alle aber setzte sich neben den Verwundeten ans
! den Boden und stützte den Kopf in die Hand , als hätte er tief
, iiachzndenken . Nach einer halben Stunde jedoch schien er voll-
s kommen mit sich in ' s Reine gekommen zu sein , denn er lachte still
; vor sich hin , wie Einer , der etwas recht Kluges ausgeheckt hat.
! „ Ans diese Art geht es, " murmelte er , „ denn ich kann ihr
I jeden Eid , den sie verlangt , schwören , daß ihm nichts weiter zu
t Leid gethan worden ist , sondern daß er vielmehr auf seinem eigenen
! Gaule die Weiterreise angetrelen hat . Nun ivohl bekomm ihm
! diese Reise, " setzte er darauf mit einem teuflischen Grinsen hinzu.

Kaum war er mit diesem Selbstgespräch fertig , so stand er
^ auf und schnitt sich mit seinem Messer eine ziemliche Menge von
l starken Binsen ab , die in großer Anzahl in der Nähe wuchsen,
i die -Binsen aber fing er an in dicke Seile zusammen zu flechten,
! wie wenn er Vorhalte , irgend ein starkes Thier zu fesseln . Natnr-
I lieh übrigens verwandte er dabei kein Auge von dem Verwunde-
! len , damit er sogleich bereit sei , wenn derselbe aus seiner Be-
^ wußtlosigkeit erwache,  und so vergingen mehrere Stunde » , bis
! endlich John wieder auf den Platz 'zurückkehrte.

„Nun ? " fragte jetzt der Alte.
„Sie ist nnfgewacht, " erwiderte der Sohn , „und ich sagte

ihr , was Du mir zu sagen befohlen . "
„Gut, " fuhr der Alle fort . „ Jetzt geh ' hinter die Hütte,

wo das Roß des Mannes da angefesselt steht , und binde dem-
ftclbcn eine starke Gurte um den Leib , während ich hier vollends
den letzten Strick flechte . Hüte Dich aber wohl , es losznlassen,
denn sonst würde mein ganzer Plan vereitelt . "

John ging , die Befehle seines Vaters auszuführen , kehrte
aber schon nach kurzer Zeit zurück , das Geschehene diesem anzn-
zeigen.

„Vortrefflich, " sagte der Alte , und nun steh' mir bei , den
Mann da anszutleiden ."

Auch dieß war in wenigen Minuten geschehen ; doch nicht,
ohne daß der Unglückliche , als er so gar unsanft berührt wurde,
laut ausgejeufzl hätte.

„Jetzt nimm ihn an den Füßen , während ich ihn am Kopfe
halte, " befahl der Alte weiter , „ und nun fort mit ihm aus den
Gant hinauf , aber nicht als Reiter , sondern als Waarenballen.
Hoho , John , begreifst Du jetzt ? "

John begriff und lachte wild ans vor Freude . So hoben
sie denn den Armen ans und legten ihn der Länge nach auf das
Pferd ; dort aber banden sie ihn mit den Binsenseilen so fest, daß
er unmöglich herabfallen konnte.

„Nur die Stricke noch tüchtig angezogen, " rief der alte Estill,
und die Arme an den Hals , die Füße aber an die Wcichtheile
angeschnallt ! So ist' s gut , und nun noch einen starken Strick
um den Leib , denn das Roß wird gar sonderbare Manöver machen,
sobald es die ungewohnte Last ans sich spürt , und wcnn wir ihn
daher nicht über die Maßen fest anbinden , so streift es ihn an
einem Baume ab , oder wälzt sich mit ihm auf dem Boden herum,
bis es ihn los hat . Ja stöhne nur , Du neuer Mazeppa , oder
wie sonst der Kosackenhetmann hieß , den man auf ähnliche Art
angebunden durch die Ukraine jagte ; aber glaube mir , so gut
wird Dirs nicht , wie ' s Jenem geworden ist , sondern wenn Dich
das Roß ein paar Tage lang hernmgetragen hat , ohne daß ein
Tropfen Wasser Deine lechzende Zunge benetzte , so bist Du sicher
eine Leiche , als Du jetzt noch ein lebender Mensch bist , oder
wenn Du je noch athmest , so werden die Geier und Aaskrähen
bald ein Ende mit Dir gemacht haben ."

Hat nun der Leser ebensalls begriffen , wie die grausamen
Quälgeister mit dem armen Simon Girty verfuhren ? Schrecklich,
schrecklich — doch das Allerschrecklichste kam erst ! Als nämlich,
während der Verwundete gar entsetzlich stöhnte , die gräßliche Arbeit
gethan war , riß der alte Estill ein Stück Tuch von seiner Kleidung
ab , rieb dasselbe tüchtig mit Pulver aus seinem Pulverhora ein,
schlug dann Feuer und zündete es an.

,,Nun merk ' auf John, " flüsterte er jetzt mit einem heiseren
Lachen . , ,Jn demselben Augenblicke , in welchem ich den brennen¬
den Fetzen dem Rosse in ' s Ohr stopfe , cndledigst Du es seiner
Halfter , und dann wirst Du sehen , was es für Sprünge macht . "

Noch ein Moment und es geschah , wie der Alte vorausge-
schen hatte . Sobald nämlich das Thier den Schmerz des brennen¬
den Schwamms fühlte , schlug es wild aus und rannte mit seiner
Last ans dem Rücken in der wahnsinnigsten Eile in die Ebene
hinein . In demselben Augenblicke .kam aber der Verwundete zum
Bewußtsein und stieß einen furchtbaren Schrei aus!

„Den sind wir los für immer und ewig, " sagte nun der
alte Estill kaltblütig , „ und können doch beschwören , daß wir ihm
nicht an ' s Leben gegangen sind . Aber nun komm ' nach Hanse,
denn Deine Trauung muß heute noch stattfinden ."

(Fortsetzung folgt .)

RedRttöm Drück̂ nd' Berlää der G . W . Zaiser 'scheu Buchhandlung.
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